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Auf gtoBes lnteresse stieß der Besuch des CSU-Bundestagsabgeordneten Alexander Radwan (li.). Unter der Moderation vo0
Schulleiter Harald Vorleuter ging es um das Thema 

"Fltichtlingshilfe 
und internationale Krisenherde". Foro,pap

Radwan diskutiert mit
Schülern über Flüchtlinge
Bad Tölz - ,,Die Welt ist aus
den Fugen. Vor 25 Jahren,
nach der Wiedenrereinigung,
dachten alle, die Situation sei
nun stabil und sicher. Die
Realität ist anders", sagte der
C SU-Bundestagsabgeordne-
te Alexander Radwan am
Donnerstag in der Aula des
Gabriel-von-Seidl-Gymnasi-
ums, wo er mit Schülern über
das Thema,,Flüchtlingshilfe
und internationale Krisenher-
de" diskutierte. Unter der
Moderation von Schulleiter
Harald Vorleuter beantworte-
te er die Fragen der Mädchen
und Buben, aber auch der
Lehrer.

Radwan erzählte außerdem
von der Verzweiflung und
Perspektivlosigkeit der Asyl-
bewerber, die in ihrer jeweili-
gen Heimat vor Staatsverfol-
gung und Bürgerkrieg fliehen.
,,Es ist wichtig, die Probleme
in den Ländern zu lösen,
nicht einfach alle bei uns auf-
zunehmen", betonte Radwan
in diesem Zusammenhang.

Stabilittit und Demokratie
spielten dabei eine wichtige
Rolle. ,,Militär allein wird un-
sere Probleme nicht lösen,
doch wir müssen uns ernsthaft
mit diesem Thema auseinan-
dersetzen." Ein Schüler kon-
terte: ,,Sie wollen das System
stabilisieren und demokra-
tisch handeln - wäre es im
Sinne der Demokratie nicht
richtig, sich auch mit der an-
deren Seite, wie dem IS, an ei-
nen Tisch zu setzen?" Rad-
wan antwortete ohne Zögem,
dass es keine Zusammenarbeit
mit einer terroristischen Orga-
nisation wie der Terrormiliz
Islamischer Staat geben kön-
ne. ,,Die Demokratie ist das
Beste, was Deutschland pas-
sieren konnte."

Vorrangiges Ziel sei in den
nächsten Wochen und Mona-
tdn, Modelle und Ideen um-
zusetzen, um die Flüchtlings-
welle zu bewältigen. Die
Deutschen seien ,,ange-
spannt, um es vorsichtig zu
formulieren". svg


